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Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer und die Kaiſerin
haben das Pfingſtfeſt im Neuen Palais bei Pots

dam verbracht. Am 12. Juni gedenkt der Kaiſer
dem ihm perſönlich befreundeten öſterreichiſch
ungariſchen Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand

einen Beſuch auf Schloß Konepiſcht in Böhmen ab
zuſtatten. Er folgt hierbei einer ihm ſchon vor
einiger Zeit gewordenen Einladung des Erzherzogs.

Kronprinz Wilhelm weilte in der zweiten Hälfte
der Pfingſtwoche in Straßburg; er unternahm von
dort aus begleitet vom kommandierenden General
v. Deimling und von Generalſtabsofſtzieren, militär
iſche Beſichtigungsfahrten in das Elſaß.

die wärt

Eine erfolgreiche Konſultation.
Humoreske von Adolf Thiele.

Nachdruck verboten

Kaum hatte die Patientin erfahren daß der
berühmte Mann ſich auf auch heute bei ihr ange
meldet, als ſie ſichtlich makter und geknickter wurde.
Nach Verlauf von 10 Minuten hatte ſich ihr Zu
ſtand bereits derart verſchlimmert, daß ein Unein
geweihter, der etwa dabei geweſen wäre, die Wahr
ſcheinlichkeit vorausgeſehen hätte, nach weiteren 10
Minuten einer Leiche gegenüberzuſitzen.

Glücklicherweiſe kam es nicht dahin. Es fuhr
ein Wagen vor und gleich darauf wurde der be
rühmte Arzt gemeldet

Die Frau Geheimrätin ging ihm entgegen. Er
u ſie zum Sopha und nahm an ihrer Seite

atz.
Seinen feſten Blick auf ſie richtend, ſprach er

in verbindlichem, ja galantem Tone mit ihr von
ihrem Leiden. Wurde ſie zu weitläufig, ſo ſchnitt
er ihr in feiner, doch ſehr beſtimmter Weiſe die
Rede ab. Mit größter Sicherheit nannte er dann
verſchiedene Symptome, die ſie haben müſſe und
die ſie auch wirklich hatte.

Freilich ſagte ſich Rulf, der unbeachtet daneben
ſaß daß der jüngſte Student dieſe Symptome
ebenfalls ganz beſtimmt vorausgeſetzt hätte und
daß bei all dieſer energiſch galanten Behandlung
nicht das Mindeſte zum Vorſchein kam, was er
nicht ſelbſt ſchon längſt gewußt hätte.

Indeſſen verfehlte das Vorgehen des berühm

Baden wieder.
Oberpräſident Dr. Schwartzkopff Wäh

rend eines Jagdaufenthaltes auf dem Gute des
Grafen Jgnatz Mieleczynski auf Schſoß Koebnitz er
lag am Sonnabend Qberpräſtident Dr. Schwartz
kopff einem Schlaganfall. Dee Verſtorbene war
im Oktober 1858 geboren, hat alſo nur ein Alter
von 55 Jahren erreicht. Als ſein Nachfolger gilt
der Unterſtaatsſekretär der Reichskanzlei Wahnſchaffe.

Dem Reichstage ſollen, wie ſicher verlautet,
zu Beginn nächſter Seſſion die Attpenſtonärvorlage,
das Rennwettgeſetz und das Sonntagsruhegeſetz
(letzteres im abgeänderter Form) wieder vorgelegt
werden.

Ein Reichsgeſetz, das den Lebensverſicher
ungen die Anlegung eines Teils ihrer Beſtände in
Staatspapieren vorſchreibt, befindet ſich, nach ver
läßlichen Mitteilungen, in Vorbereitung. Gegen

ig ſchweben zwiſchen den Bundesregierungen
noch Erwägungen darüber. Durch einen derartigen
Geſetzentwurf ſoll ein Mittel gewonnen werden,
um für die Staatspapiere eine Feſtigung der Kurſe
herbeizuführen.

Ztalien. Jn Mittelitalien ſind Bauernunruhen
ausgebrochen. Zwiſchen den Einwohnern der länd
lichen Orte Sambendetta und Pescinag fand an-
läßlich Streitigkeiten um Ackerländereien eine förm-
liche Schlacht ſtatt, an welcher ſich etwa 800 Bauern,
teils zu Fuß, teils zu Pferde, beteiligten. Aus dem
nahen Avezzano wurden in aller Eile ein Regiment
Infanterie und zwei Schwadronen herbeigerufen.
Die Truppen trafen noch rechtzeitig ein, um das
Schlimmſte zu verhindern und die Wütenden zu
zerſprengen. Auf beiden Seiten der Kämpfenden
gab es aber beim Eintreffen der Truppen ſchon
mehrere Tote und eine Anzahl Verwundete
Eſſad Paſcha iſt aus Neapel wieder in Rom ein

Auswärtigen di San Giuliano wegen der Lage
in Albanien konferieren,

Albanien. Jn der Lage im Fürſtentum
Albanien, wie ſie ſich durch den mohammedaniſchen
Aufſtand geſtaltet hat, iſt noch keine weſentliche
Veränderung zu verzeichnen Zwiſchen der Jnter
nationalen Kontrollkommiſſton und den Auf-
ſtändiſchen wird einſtweilen reſultatlos weiterver
handelt. Ebenſowenig haben jedoch auch die Ver
handlungen unter den Kabinetten der Großmächte
wegen eventueller Entſendung eines Deils des inter
nationalen Beſatzungskorps in Skutari nach Du-
razzo bislang zu einem Ergebnis geführt. Unter
deſſen verſtärken Oeſterreich Ungarn wie Jtalten
ihre vor Düurazzo ſchön befindlichen Streitkräfte.
Ein öſterreichiſch ungariſches Geſchwader, beſtehend
aus einem Schlachtſchiff und mehreren Torpedv-
booten, iſt vor Duvrazzo angekommen, wohin auch
ein aus drei Kreuzern beſtehendes italieniſches Ge
ſchtwader, befehligt vom Admiral Gagni, von Brin
diſi aus abgedampft iſt. Ein kleiner Erfolg der
albaniſchen Gendarmerie gegenüber den Aufſtändi

ſchen wird aus Durazzo geme i
Elbaſſani, einer der Führer der Aufſtändiſchen, iſt
von der Gendarmerie gefangen genommen Und ge
feſſelt in das Gefängnis zu Valona gebracht worden.
Ferner wurde in Durazza der Polizeidirektor Rapui
verhaftet, weil er das Gerücht verbreitet hatte, Eſſad
Paſcha werde in einigen Tagen zurückkehren.

wo

Lokales und Provingielles.
Annaburg, 3. Juni. Unſere bisher an die

Firma Klönne verpachtete Gasanſtalt iſt mit dem
1. Juni in die Verwaltung der Gemeinde überge
gangen. Die Uebergabe erfolgte am heutigen Tage.
Die vor Ablauf der Pachtperiode bewirkte Ueber
nahme des Werkes, die auf Anregung des Ge
meindevorſtändes erfolgt iſt, bedeutet eine Maß
nahme für unſer Gemeindeweſen, an die ſich ſeitens
der Gemeindeverwaltung wie der Einwohnerſchaft

getroffen, er will mit dem italieniſchen Miniſter des

ten Arztes ſeinen Zweck nicht,
Frau Geheimrätin ganz ungemein.

„Jch bin ovrientiert,“ ſagte die Autorität und
erhob ſich. „Gnädige Frau geſtatten, daß ich mich
mit meinem Herrn Kollegen zu einem Konſilium
zurückziehe.“

Die gnädige Frau ließ es ſich nicht nehmen,
die Herren ſelbſt zu dem nebenanliegenden Salon
zu geleiten

Der galante Geheimrat machte eine Verbeugung
und ſagte dann, als ſich die ſchwere Tür hinter
ihnen geſchloſſen:

„Die Gans weiß nicht, was ſie will. Die alte
Geſchichte: kleines Leiden, große Einbildung! Was
haben Sie verordnet, lieber Herr Kollege

Rulf beantwortete dieſe Frage eingehend.
„Recht gut, da kann ich auch nichts Beſſeres

tun,“ ſagte der Geheimrat. „Somit iſt die Sache
erledigt. Sagen Sie, lieber Kollege,“ fragte der
Geheimrat in beſter Laune, „wie legen Sie Jhr
Geld an

„Jn preußiſchen Konſols,“ entgegnete Rulf.
„Hm, habe ich auch, ſind ganz gut. Unter

uns, lieber Herr Kollege, ich habe Loſe“ er
nannte den Namen „dieſe Loſe ſind ſicher, tragen
Zinſen und werden außerdem ausgeſpielt, ſo daß
der Jnhaber einen Gewinn machen kann. Wenn
ich Jhnen einen freundſchaftlichen Rat geben darf,
ſo erkundigen Sie ſich näher darüber.“

Rulf dankte dem Geheimrat und verſprach,
ſeiner Weiſung zu folgen. Es leuchtete ihm ein,
daß der reiche Kollege nicht das mindeſte Jntereſſe

berechtigte Hoffnungen und Wünſche knüpfen.

dabei habe, ſondern einzig aus Gutmütigkeit die
Gelegenheit benutzte, ihm einen wahrſcheinlichen
Vorteil zuzuwenden.

Noch ein Weilchen unterhielten ſich die beiden
Aerzte über Tagesneuigkeiten, dann ſagte der Ge
heimrat, nach der Uhr ſehend: „Nun können wir
unſer Konſilium beenden.“

Jn's Wohnzimmer zurückgekehrt, erklärte er,
nach eingehender Unterſuchung ſei. er mit Rulfs
Kur einverſtanden und habe ſich mit ihm über das
zukünftige Verhalten verſtändigt-

Wieder imponierte er der Frau Geheimrätin
durch ſeinen feſten Blick, ſein beſtimmtes Weſen
und ſeine weltmänniſche Gewandtheit.

Hierauf verabſchiedeten ſich die beiden Kollegen.
Vor dem Hauſe trennten ſie ſich mit einem

Händedruck. Der berühmte Kollege beſtieg ſeine
mit zwei feurigen Rappen beſpannte Kutſche, der
unberühmte vertraute ſich ebenfalls zwei Rappen
an, die vor jenen den Vorteil hatten, daß ſie ihn
auch die Treppen hinaufbeförder ten.

Und er hätte viele Treppen zu ſteigen, der gute,
gewiſſenhafte Doktor Rulf.

Ein Jahr war nun vorübergegangen. Doktor
Rulfs Praxis hatte ſehr zugenommen, freilich zu
meiſt nur in jenen Kreiſen, die nicht viel Zeit zum
Krankſein haben. Bei der Frau Geheimrätin ging
er ſchon längſt nicht mehr aus und ein; ſeine Stelle
war durch einen gewandteren Arzt eingenommen,
und auch dieſer war bald durch einen Homöopathen
verdrängt worden

idet: Derwiſch Bei



Die Zwiſchenzählung der Schweine,
die am Dienstag im Deutſchen Reiche ſtattfand,
dient keinerlei Steuerzwecken. Es handelt ſich le
diglich, wie der Name ſchon ſagt, um eine Zwiſchen
zählung zu ſtatiſtiſchen Zwecken. Jntereſſant dürfte
das Ergebnis hinſichtlich verſchiedener Seuchen ſein,
die in letzter Zeit wieder arg unter den Schweine
beſtänden gehauſt haben.

S Verwelkte Maiblumen ſind dem Ge
flügel gefährlichl So lieblich duftend und
ſchmuck die friſchen Maiblumen ſind, die wir als
Sträußchen im Zimmer haben, ſo gefährlich ſind
die abwelkenden Maiblumen, welche dann achtlos
auf den Hof geworfen werden, für das Geflügel
So manches Huhn, ſo manche Ente, beſonders aber
manches Küchlein hat ſchon ſein Leben laſſen müſſen,
weil es Maiblumenblätter oder Blüten gefreſſen
hatte. Man werfe alſo die Maiblumen dorthin,
wo ſie dem Geflügel nicht zugänglich ſind.

Der Juni hat ſeinen Anfang genom
men. Es iſt der Bringer der Sommerſonnenwende,
der langen Tage. Mit ihm ſind die letzten rauhen
Erſcheinungen des Frühlings überwunden und der
Sommer darf in ſeine vollen und unbeſchränkten
Rechte treten. Brachmonat, Roſenmond und Som-
mermonat nannten unſere Vorfahren den Juni.
Er iſt der Monat der vollendeten Lieblichkeit. Die
letzten Blumen und Blüten hat ſein Sonnenſtrahl
nunmehr zum Leben wachgeküßt. Alle Lebeweſen
wetteifern förmlich miteinander, ihre Daſeinsfreude
zu bekunden, zu zeigen, wie wohl ihnen zu Mute
iſt. Auch der Menſch kann ſich dieſem Triebe nicht
entziehen. Allen ſeinen Neigungen kann er nun
ſich hingeben, ſeinen ſportlichen Intereſſen kann er
nachgehen und ſich ſeines Lebens nach Herzensluſt
freuen. Deshalb ſchaut man auch niemals frohge
muter in die Zukunft, als in dem Monat, der uns
die Roſen und die Herrlichkeit der langen Tage
bringt. Der Juni bietet unendlich viel Schönheit
und Vieblichkeit. Seine Reize laſſen ſich eher durch
Farben als durch Worte wiedergeben. Denn in
der Hauptſache iſt er jene Uebergangszeit, die vom
Frühling in den Sommer hinüberleitet. Zart und
ſein iſt noch ſein ganzes Weſen. Das Jahr ſteigt
noch immer den Berg hinan. Die Tage ſpinnen
ſich in langem Lichte und weichen nur kurzen Nächten,
die weniger mit ausgeſprochener Dunkelheit als mit
der Dämmerung zu tun haben. Eigenartig iſt alles
im Verlaufe unſeres Monals, den wir gern länger

uns hätten. Von ihm ſingt
5e

Er trägt den warmen Sonnenſchein
Jn jeden Schatten hell hinein
Die Tage dehnen ſich nun lang,
Noch tönt der Nachtigallenſang,
Der Kuckuck ruft, es ſingt der Fink,
Und Käfer fliegt und Schmetterling!
Die Welt iſt ſchön, wie nie zuvor,
Jm wundervollen Juniflor!

Wer den Junimonat voll und ganz genießen will,
muß mit Freude und Frohſinn in ihn hineinſchreiten.
Wir ſchließen mit den Wotten:

Der Juni ſtreut ſeinen Segen
Nun über die blühende Welt,
Wir ſchreiten ihm lächelnd entgegen
Bald reift es auf grünendem Feld!
Und wie nun die Tage ſließen,
Nehmt jeden einzelnen wahr
Und laßt ihn uns ſelig genießen
Nur einmal iſt Juni im Jahr!

Aber wo blieb der Erfolg jener Konſultation?
Nur Geduld, der Erfolg hatte nicht auf ſich

warten laſſen!
Eines Tages eilte Doktor Rulf in ſeinem ge

wohnten Geſchwindſchritt durch eine belebte Straße,
als er plötzlich dicht vor ſich den Geheimrat aus
ſeinem Wagen ſteigen ſah.

Obgleich die alles ausgleichende Natur Leuten
von Stand und Würden ein ſchwaches Perſonen
gedächtnis zu verleihen pflegt, ſo erkannte der be
rühmte Arzt dennoch ſogleich den ehemaligen Be
ratungsgenoſſen.

Der Herr Geheimrat hatte ſoeben gut gefrühſtückt-
„Wie geht es, Herr Kollege rief er daher

freundlich und ſtreckte Rulf die Hand entgegen.
„Nochmals beſten Dank, Herr Geheimrat,“ ſagte

Rulf, „für Jhren guten Rat!“
„Welchen guten Rat

„Nun, Sie rieten mir doch, mein Geld in ge
wiſſen Loſen anzulegen.“

„Allerdings, ich entſinne mich.“
„Jch tat es und habe vor kurzem einen Treffer

von zehntauſend Mark gemacht.“
„Potz Blitz! Da gratuliere ich,“ rief der Ge

heimrat. „Sehen Sie, lieber Herr Doktor,“ fügte er
lächelnd hinzu, ehe er in das Haus trat, „es iſt
immer gut, wenn man einen älteren Kollegen zu
Rate zieht.“

Schildan. Ein bedauerlicher Unglücksfall er
eignete ſich am Montag vormittag auf der hieſigen
Schützenwieſe. Dort übte ſich der Schuhmacher
meiſter O. Sommer im Kugelſtoßen und traf ſein
eigenes Kjähriges Kind mit der 10 Pfd. ſchweren
Kugel ſo unglücklich an den Hinterkopf, daß es ſo
fort im Auto nach Leipzig in ein Krankenhaus ge
bracht werden mußte.

Deſſan, 29. Mai. Acht „kleine Leute“, die ſämt
lich Bürger unſerer Stadt ſind, hatten das Los Nr.
158 767 der Preuß Klaſſenlotterie zum Träger ihrer
Hoffnungen auf einen Gewinn gemacht, die in über
raſchender Weiſe heute erſüllt wurden Die Num-
mer 158767 wurde gezogen mit dem Gewinn von
60000 Mk, ſo daß jedes der acht „Glückskinder“ den
anſehnlichen Betrag von 7500 Mark erhält-

Lühen, 29. Mai Dieſer Tage erkletterte im
Uebermute der 19 Jahre alte Karl Otto in Alt
ranſtädt den am Dorfteiche ſtehenden eiſernen Maſt.
Dabei kam er an die elektriſche Leitung und ſtürzte
tot herunter.Hohenmölſen, 29. Mai. Jn Der Diebſtahls
ſache in welcher der Kaſſenbeamte Worrack von der
Anklage, 3000 Mark aus der Sparkaſſe geſtohlen
zu haben, freigeſprochen worden iſt, war in und
nach der Gerichtsverhandlung auch ein gewiſſer
Verdacht gegen den hieſigen Bürgermeiſter Roſe
laut geworden. Dieſer hatte daraufhin das Diſzip
linarverſahren gegen ſich beantragt. Jetzt iſt ihm
von der Regierung der Beſcheid zugegangen, daß
ſie den Antrag mangels jeder hinreichenden Grund
lage ablehne.

Anterwiederſtedt, Juni. Der älteſte Schulze
in Anhalt.) Der älteſte Schulze Radicke, legt alters
halber am 1. Juli ſein Amt als Gemeindevorſteher
nieder. Schulze Radicke wird im November 86
Jahre alt, iſt alſo wohl zurzeit der älteſte Schulze
in Anhalt, dabei jedoch noch von ſeltener körperlicher
und geiſtiger Rüſtigkeit

Snijl, 1. Juni. (Tödlicher Unfall mit Schuß
waſſen.) Als der Kaufmann Ernſt Staerker an
an einem Gewehr hantierte, löſte ſich plötzlich ein
Schuß, der dem Manne direkt in den Kopf drang.
Der Tod trat auf der Stelle ein.

Wanfried, 2 Juni. (Von Wilderern erſchoſſen.)
Der kürzlich von Völkershauſen nach Kirchhellen ver
ſetzte 0jährige Förſter Paul Dörſflinger wurde am
Abend des Pfingſtſonnabends in ſeinem Revier von
Wilddieben, die er auf friſcher Tat ertappt hatte, er
ſchoſſen. Der Gekötete hinterläßt eine Witwe mit
acht Kindern. Die Täter ſind noch nicht ermittelt.

die ralen n ene egen diEntſchließung tdem Bezirksausſchuß mit dem Erſuchen eingereicht
wurde, Anleihen der Stadt ferner nicht zu geneh-
migen. Der Verein veeurteilt die Geld wirtſchaft der
Stadt; ſtatt wie vorgeſehen 375 000 Mark, hat der
Schlachthof 576278,93 Mark gekoſtet eine Erweiter
ung des Waſſerwerkes 636075, 10 Mark trotzdem
dieſe nur 200 Kubikmeter, noch dazu außerordentlich
hartes Waſſer liefert. Eine Knabenmittelſchule iſt
für 330000 Mark erbaut, die für 200000 Mark her
geſtellt werden konnte, wie auch urſprünglich vorge
ſehen war. Die Einkommenſteuer beträgt 175 Pro
zent, die Realſteuern 200 Prozent. Und da ſeien
ſchon wieder koſtſpielige Bauten in Vorbereitung
die ſich vermeiden ließen, wie die Eingabe nachzu
weiſen verſucht. Die Stadt hat bereits eine Schulden
laſt von fünf Millionen zu verzinſen, das ſei bei
der Größe der Stadt reichlich genug.

Vermiſchte Nachrichten.

Der Austritt aus der preußiſchen Landes-
kirche. Jn letzter Woche ſind bei den Aintsge
richten Großberlins wieder 215 Austrittserklärungen
aus der Landeskrche abgegeben worden.

Der amtliche Bericht über die Fremdenlegton
für das 1. Quartal d. J. wird bereits vor Zuſam-
mentritt der franzöſiſchen Kammer in den Blättern
bekanntgegeben. Jn dieſem Zeitraum traten, neu
278 Ausländer in die Legion ein, 35 wurden bei
der ärztlichen Unterſuchung zurückgewieſen. Jn
32 Fällen waren Verhandlungen mit Auslands
regierungen zu führen, davon in 14 Fällen den
ausländiſchen Beſchwerden entſprochen werden
mußte. Der Zuzug aus Deutſchland, Luxemburg
und der Schweis hat auch im 1. Quarktaäl d. J
keinen Rückgang erfahren.

Landung eines deutſchen Militäraeroplans
auf vruſſtſchem Boden. Wie die Petersburger De
legraphenagentur aus Rypin im Gouvernement
Plock meldet, iſt Mittwoch in der Nähe von Rypin
ein mit zwei deutſchen Offizieren bemannter Aero
plan niedergegangen. Die beiden Offiziere wurden
feſtgenommen. Der Vorfall iſt höchſt peinlich. Nach
allem, was bisher bekannt geworden iſt, haben die
beiden deutſchen Offiziere Hauptmann Schmöger
und Oberleutnant Paul, an der Landung auf ruſ
ſiſchem Boden keine Schuld Sie waren in Grau
denz mit einem Militär Doppeldecker aufgeſtiegen,
waren bei Thorn in einen Gewitterſturm geraten
und über die Grenze getrieben worden.

e ar geledie dem Regierungspräſidenten und

Sie wur

ſchüſſen empfangen, denn die Soldaten haben ſtrenge
Weiſung erhalten, jedes Flugzeug oder jeden Bal
lon zu beſchteßen, ſowie das Fahrzeug die ruſſiſche
Grenze paſſiert hat. An Einzelheiten wird zu dem
Fall gemeldet Die beiden Offiziere gedachten im
Zuge der deutſcheruſſtſchen Grenze von Graudenz
ſach Thorn zu gelangen. Bei Straßburg in Wpr.
gerieten ſie in ein ſchweres Gewitter. Um einem
möglichen Blitzſchlag auszuweichen gingen ſie in
große Höhen. Die Einwohner der Stadt ſahen, wie
das Flugzeug anſcheinend von ſchweren Böen ge
ſchüttelt, hin und her ſchwankte Man bemerkte
auch, daß die Flieger nicht mehr ſüdlichen Kurs
hielten, ſondern in öſtlicher Richtung davonflogen.
Zweiſellos hatte das Gewitter Einfluß auf den Kom
paß gehabt und den Fliegern eine falſche Richtung
gezeigt Erſt als ihnen die Kugeln der Koſäcken um
die Ohren pfiffen, merkten ſie daß ſie über die ruſ
ſiſche Grenze getrieben worden waren. Daß ſie nicht
hart hinter der Grenze niedergangen, ſondern erſt
17 Kilometer weiter bei Rypin, erklärt ſich daraus
daß ein Aeroplan natürlich nicht ſofort ſenkrecht hin
abſteigen, ſondern erſt tn allmählicher Neigung ſich
dem Boden nähern kann, auch ſprachen Terrain
ſchwierigkeiten init. Bei der Landung wurden die
deutſchen Offiziere ſofort verhaftet und von der
ſtädtiſchen Behörde in Rypin dem erſten Verhör
unterworfen Ueber das Ergebnis des erſten Ver
hörs haben die ruſſiſchen Behörden bisher keine
Mitteilung gemacht. Nur dem deutſchen Botſchafter
in Petersburg würde die Landung der deutſchen
Militaärſlieger telegraphiſch ſofort mitgeteilt. Welche
Stellung die ruſſiſchen Behörden dem Fall gegen
über einnehmen werden, nachdem ſie in dem Permer
Fall, der drei deutſche Freiballonſührer betraf, alles
taten, um die Deutſchen möglichſt zu ſchikanieren,
bleibt abzuwarten. Als ein Glück iſt anzuſehen, daß
keiner der deutſchen Offiziere von einer Kugel ge
troffen worden iſt, was ſehr ernſte Folgen hätte
haben können.

Ruſſiſche Korruption. Der Verwalter des
Wirtſchaftsreſſorts der Armee und Flotte, Aſtra
chanski, iſt plötzlich mit Frau und 2 Söhnen ver
haftet worden. Die Verhaftung erregt Senſation,
da ihre Urſache verſchwiegen wird. Man ſpricht
von rieſigen Unterſchleifen und allerlei dunklen
Machenſchaften.

Booksunglüdt. Aus Petersburg
Sieben junge Leute der höheren Ge

des Akademiſchen
Meerbuſen hin

Das
Kriegsgericht verhandelte in Tokio gegen die im
Zuſammenhange mit dein Marineſtandal ange
kkagten Oſſiziere und verurteilte den Vizeadmiral
Matſumoto zu 3 Jahren Zuchthaus und Zurücker
ſtattung von 109800 en, den Kapitän Sawaſaki
zu 1 Jahr Zuchthaus und Zurückerſtattung von
12500 Yen. Korvettenkapitän Suzukt würde frei
geſprochen

Großes Schiffsunglück.
Landon, 29. Mai. Der Dampfer Empreß Oſt

Irland iſt durch Zuſammenſtoß mit dem norwe-
giſchen Dampfer Storſtad geſunken. Die Empreß
Oſt -Jrland ſank ſehr ſchnell. Die Rettungsboote
konnken nur zum Teil klar gemacht werden. Zwei

eine Anzahl der mit den Wellen ringenden auf
nehmen. Eine größere Anzahl der Geretteten iſt
bei Rimouskt gelandet worden. Rimouski iſt der

Kanada, An Bord der Empreß Oſt-Jrland befanden
ſich 12 Paſſagiere II. und 1360 III. Klaſſe. Viele
Schiſfe ſind unterwegs zur Unfallſtelle. Man ſchätzt
die Zahl der Ertrunkenen auf 600. Die Empreß
Oſt Jrland hatte am 15. Mat Liverpool verlaſſen
und befand ſich auf der Rückfahrt nach Europa
Der Dampfer hatte 14500 Regiſtertonnen.

Jn einer vorher eingegangenen Meldung war
als Urſache des Schiffsunterganges der Zuſammen
ſtoß mit einem Eisberge angegeben.

Montreal, 30. Mai Die Canadian Pacific
Geſellſchaft gibt heute früh die Zahl der bei dem
Zuſammenſtoß der „Empreß of Jreland“ Umge-
kommenen mit 1032, die der Geretteten mit 355 an,
nämlich 18 Fahrgäſte 1. Klaſſe 131 Fahrgäſte 2.
und 3. Klaſſe und 206 Mannſchaften

An Bord befanden ſich im ganzen 1387 Per
ſonen, nämlich 87 Fahrgäſte 1. Klaſſe, 153 Fahr
gäſte 2. Klaſſe, 715 Fahrgäſte 3. Klaſſe und 432
Mannſchaften

Unter den Ueberlebenden, die nach Quebec ge
bracht wurden, befinden ſich nur 12 Frauen, aber
206 Mitglieder der Mannſchaft. Kinder ſcheinen ſich
überhaupt nicht unter den Geretteten zu beſtnden.
Der Kapitän allerdings, der jetzt im Sterben liegt,

den von den Koſacken an der Grenze mit Flinten hat auch die Rettung dieſer Hunderte als ein wah

Schiffe eilten ſofort zur Hilfe herbei und konnten

Hafen an der Mündung des St. Lorenzſtromes in



ahnen laſſen. Ein Schritt vom Wege und wir verſinken

ſo Selbſt das zarteſte Geſchöpf der Mutter Erde wird vielen

res Wunder bezeichnet. Denn das Schiff habe nach
dem Zuſammenſtoß Schlagſeite nach Backbord ge
habt und es habe völlige Finſternis geherrſcht. als

die Boote geſucht und heruntergelaſſen wurden.
Nimmt man dazu, daß der Dampfer in 20 Minuten
geſunken iſt, während ſich die „Titanic“, deren Name
und Schickſal jetzt immer wieder in der Erinnerung
aufſteigt, ſich ſtundenlang nach dem Riß des Eis
berges über Waſſer hielt und bis kurz vor dem
Sinken hell erleuchtet war, ſo iſt die Zahl dieſer

DTodesopfer allerdings hinreichend erklärt.
Nach den Erzählungen der bei der Kataſtrophe

der Empreß of Jreland Geretteten kann man ſich
allmählich ein Bild von den Ereigniſſen der furcht
baren Nacht machen. Die Tragödie ſpielte ſich mit
ſolcher Schnelligkeit ab, daß keine Zeit blieb. die

Rettungsgürtel anzulegen, noch für die Oſſiziere
und Stewards, die ſchlafenden Paſſagiere zu wecken
Gleich nach dem Zuſammenſtoß erfolgte, ſobald das
einſtrösmende Waſſer die Keſſel erreichte, eine Explo
ſtion der Keſſel. Die Dynamomaſchinen arbeiteten

nicht mehr und die um jhr Leben kämpfenden
Menſchen befanden ſich in tiefſter Finſternis. Der

erſte Schiffsarzt erzählt, wenn der „Storſtad“ nicht
ſobald zurückgefahren wäre, würde eine größere
Anzahl gerettet worden ſein. Als der Kohlendampfer

zurückgefahren ſei, ſei die See in das von ihm ge
riſſene Leck eingedrungen.

Ueber 300 Leichen ſind bereits geborgen. Einige
der Leichen hatten noch den Rettungsgürtel um. Mit
der „Empreß of Jreland“ verſanken 1000 Silber

barren in den Fluten. Kein Vorwurf wurde gegen
die Mannſchaft vernommen. Viele Mitglieder der
Mannſchaft hatten zur Zeit der Kataſtrophe Deck

dienſt. Diejenigen der Mannſchaft, welche über
Bord ſprangen und ſich durch Schwimmen retteten,

hatten vorher den Paſſagieren Hilfe geleiſtet

Buntes Allerlei.
O Erdbeeren. Die herrlichen Frühjahrstage, die uns

heuer beſchert ſind, haben nicht nur alles Grün ſo hervor
ehe Baum und Strauch mit Blüten überſchüttet:. ſie
ärben auch die Früchte und laſſen ſie früher reifen, als wir

es in unſerem Klima ſonſt erwarten dürfen. Die Früchte
der ſommerlichen Tage bringen ſo recht einen Abglanz der
gütigen Sonne in Seele und Magen Und die Erdbeere
mit ihrem würzigen Geſchmack und der Lieblichkeit ihres

uftes ſo recht ein Kind der Sonne! iſt uns allen ein
ymbol der Sommerfreuden. Die höchſte Luſt iſt freilich

Den Bewohnern des Dorfes und der kleinen Städte vor
halten, die im Schatten der kühlen Wälder unter den

e eher en das leuchtende Rot der Beeren er

e en
und d e e
an die v
zur Ware herabſinken. Aber ach! Wie wenigen wird dieſes
Glück! Die Züchter haben ſich der Erdbeere angenommen
und für die Großmäuler der Großſtädter die großen Bomben
gezüchtet, die niemals mehr die Jdylle waldeinſamer Winkel

in die Barbarei der Ziviliſation. Schon gibt es Menſchen,
die aus den Erdbeeren Liköre machen. Es iſt nun einmal

erſt dann zur Erquickung, wenn es in Verbindung mit dem
Spiritus kommt. Oh, dieſer Spiritus!

a Speiſeeis. Wenn die liebe Sonne es mit uns ſo gans
beſonders gutmeint, wie in dieſem geſegneten Frühiahr,
Dann wird das Speiſeeis, das im Winter nur bei Feſtlich

ten auftaucht, zu einem allgemein beliebten Genußmittel.
Hie jungen und noch jüngeren Damen, die ſonſt in der
onditorei ihrer Schwärmerei für Schokolade mit Schlag-

ſahne beredten Ausdruck geben, ziehen bei dieſer Sommer
wärme eine Portion Fruchteis vor, und auch die Herren der
Schöpfung, denen ſonſt der Nachmittagsſchoppen recht gut

mundet, entſagen dem Alkohol und hallen ſich an die mehr
oder weniger wohlſchmeckenden Erzeugniſſe der Eismaſchine.

In vielen Orten wird zurzeit ein ſchwunghafter Straßen
handel mit Fruchteis betrieben. Überall ſieht man die
weißen Karren, die von der gang grünen Jugend ſtändig
umlagert ſind und deren Beſitzer alle Hände voll zu tun
haben, um die Wünſche ihrer zahlreichen kleinen Kunden zu
befriedigen. Dabei iſt der Genuß von Speiſeeis nicht ganz
gefahrlos. Auf der einen Seite können irgendwelche Ver
dauungsſtörungen hervorgerufen werden, wenn die kalte
Maſſe ſchnell die Speiſewege paſſiert: andererſeits können
Geſundheitsſchädigungen eintreten, wenn das zur Fabrikation
des Eiſes benutzte Waſſer nicht gang einwandfrei iſt. Auch
ſind Fälle feſtgeſtellt worden, in denen das Eis ſtarke Nieder

ſchläge von Blei enthielt und durch anhaltenden Genuß der
artigen Eiſes Perſonen an Bleivergiftung erkrankten. Da
dieſe Fälle alle auf die Benutzung ſchlechter und unzweck
mäßiger Maſchinen zurückzuführen ſind, ſo iſt bei dem Ein
kauf von Speiſeeis große Vorſicht zu beobachten. Man ſoll
nur dort Speiſeeis eſſen, wo man davon überzeugt ſein
kann, daß zur n nur ganz einwandfreie Stoffe und
Maſchinen verwendet werden.

Welche Summen die Städte für ihre Theater
vpfern. Der Stand des Theaters wird immer ſchwieriger.
Die Konkurrenz der Kinos, der Luſtbarkeiten wird immer

ſchärfer, die Anforderungen in künſtleriſcher Hinſicht immer
größer, ſo daß die Städte ſich zu Opfern bereit finden
laſſen müſſen, die ſchon einem hübſchen Vermögen gleich
kommen. An der Spitze marſchiert Leipzig, das ſich ſeine

Theater nicht weniger als 760 000 Mark koſten läßt, es
folgt dann Köln mit 641 581 Mark, Frankfurt a. M. mit
571640 Mark. Breslau kommt mit 334672 Mark,
Chemnitz mit 308 188 Mark, Düſſeldorf mit 282 254 Mark,
Eſſen mit 260 463 Mark und Dortmund mit 207 703 Mark
davon. Das iſt nur eine kleine Ausleſe. Jedenfalls aber
erſieht man ſchon daraus, in welchem Maße man an
Ieitender Stelle die Kunſt zu pflegen bereit iſt.

Soll man mittags ſchlafen Dieſe vielumſtrittene
Frage iſt ſchon in der alten Arzteſchule in bejahendein
Sinne beantwortet worden, fand aber heftige Geaner. die

da meinten, daß Bewegung nach dem Eſſen geſünder ſei. Galerie aufgeſtellt allein er verlor ſich im Kleinlichen.
Die neuere Forſchung aber neigt der Anſicht der alten zu. Es drängt ſich daher die Frage auf, ob man nicht am
Man hat Experimente mit Hunden und Katzen angeſtellt. beſten fahren wird wenn man das unterbrochene Werk
Jm Verlauf dieſer Verſuche wurde bemerkt, daß die Tiere Baceios nach jähriger Pauſe wieder aufnimmt und die
nach den Mahlzeiten geradezu ein Bedürfnis nach Ruhe Galerie nach ſeinem Plane ausbaut.
und Schlaf hatten und über die Vorenthaltung dieſes Ge Ein gefährlicher Droſchkengaſt. Mit dicht ver
nuſſes ſich höchſt ungebärdig und mißgeſtimmt zeigten. Und hangenen Fenſtern fuhr vor einigen Tagen eine Auto
wenn man die Säuglinge betrachtet, ſo wird einem ſchon droſchke durch die belebteſten Straßen von Paris. Plötzlich
nach kurzer Zeit aufgefallen ſein, daß ſte bald, nachdem Hrangen laute Schreckensrufe aus dem Wagen die Vor
ſie Milch bekommen haben, in einen tiefen ruhigen Schlaf hänge wurden beiſeite geriſſen und den Spasiergängern
verfallen. Die Natur iſt eben immer in ſolchen Dingen bot ſich ein gräßliches Bild. Weit aus dein Wagen beugte
die beſte Ratgeberin. ſich ein Mann und eine Frau und im Hintergrund ſah

Jrreleitende Farbenfrendigkeit. Die Engländer man Den Kopf eines wilden Tieres Eine Tier
haben ſich von der neuen Richtung in der Malerei an biändigerin hatte ſich einen Leoparden kommen laſſen, den
ſtecken laſſen und ſchwelgen nun förmlich in Farbenpracht. ſie mit dem Direktor des Pariſer Jnſtituts für Tier
Dieſe Schwärmerei geht ſogar ſoweit, daß man jetzt viel pſychologie von der Bahn abholte. Die Beiden nahmen
fach in einem vornehmen Stadtviertel des Londoner das Tier an die Leine und beſtiegen zu dritt die Droſchke.
Weſtens Häuſer in den grellſten Farbenanſtrichen ſehen Unterwegs wurde der ſonſt ruhige Leopard aber durch ein
kann. Blau, grün, rot, gelb, was man ſich nur denken Hupenſignal unruhig und nur dem Umſtand, daß der
mag. Den Gipfel aber erreichte eine Dame, die kürzlich Direktor das Tier feſthielt, war es zu verdanken, wenn er
zu einem Maler kam und verlangte, ihr Haus ſchwarz und die Tierbändigerin mit verhältnismäßig geringen
angeſtrichen zu ſehen. Erſt des Vorgehens ſämtlicher Verletzungen davonkamen,
Künſtler bedurfte es, die Farbenbegeiſterte von ihrem Opfer des Aberglaubens In unſerer aufgeklärtken
Vorhaben abzubringen. Zeit ſollte man eigentlich mit den weiſen Frauen lange

Selſame Ehrung im Kriege Gefallener. Japan aufgeräumt haben, und doch iſt in Sachſen wieder ein
ehrt das Andenken ſeiner Toten in einer für unſere An junges Menſchenleben dem Aberglauben zum Opfer ge
ſichten wohl etwas ſeltſamen Weiſe. Jm Yaſukumi- Tempel fallen. Jn Wilkau erkrankte Anfang Mai das ſfünffährige
in Tokio verlas jüngſt Fürſt Nijo zu Ehren der in den Töchterchen eines Arbeiters. Die Eltern zogen eine als
Kriegen gegen China und Rußland gefallenen Soldaten Spiritiſtin bekannte Frau in Reinsdorf bei Zwickau zu
70 Gedichte. Nicht weniger als 2800 Gedichte waren für Rate. Dieſe verſicherte den Eltern, der „heilige Geiſt
dieſen Zweck eingeſandt worden, aus denen dann die 70 habe ihr offenbart“, daß das Kind auf den Magen ge
ausgeleſen werden mußten. Die große Zahl der fallen ſei und ſich den Magen verſtaucht habe; es dürfe
Dichtungen erklärt ſich aus dem Umſtand, daß in Japan bis auf weiteres keine Nahrung zu ſich nehmen als
das Dichten zum guten Ton gehört. Hoffentlich wird Waſſer, in dem Brotrinden abgekocht word ien. Didas Dichten nicht auch bei uns zur Modekrankheit, das weiſen Rat befolgten die Se auch e h
wäre geradezu fürchterlich! Kinde viele Tage nichts zu eſſen, ſondern nur das er

Auflöſung einer Kunſtſammlung. Der bekannte wähnte Waſſer zu tritnken. Selbſlverſtändlich wurde das
Millionär Pierpont Morgan will ſeine Kunſtſammlung Kind immer ſchwächer, und als endlich ein Arzt hinzugesogen
e e e n an S in v nen wurde, war es zu ſpät. Das Kind ſtarb an Entkräftung.
onaten unter der Hand verkauft werden. er Verkau SM r a einem r r n e Luftſchiff und Flugzeug.ändler Londons übernommen und privatim ſtattfinden, er num dem enormen Preisſturz vorzubeugen, der durch den wort es e en er e enede e

en n e und Die v e len Köln gegebenen Feſtmahl die Preisverteilung an die Sieger
gerufen werden würde. Ende des Sommers wird man i ingz Heinrich Fl katt. i inri ielt eimit dem Verkauf beginnen. Unter den Kunſtgegenſtänden Anſpache e e Derluß on er en ne

befinden ſich außer Gemälden alter Meiſter und koſtbaren dauerte, die er mit Helden verglich, die vor dem Feinde ge

an e Be nd e Porzellan, ferner e en n ne i un rer e njapani e Bronzen un riſta E. er e en: en Kat erprei eu nan reiherr v. hüng;Unter Kollogen. Eine kleine Bosheit leiſteten ſich n Bann Se c er Seobagker des re
jüngſt einige Schriftſteller, die regelmäßig in einem herrn v. Thüng; den Preis des Großhergogs von Baden
Berliner Café zu finden ſind. Der Redakteur eines Witz Leutnannt Plagemann, der Beobachter von Krumſtek; den
blattes, nennen wir es einmal „Lahme Ente“, wegen Preis des Großherzogs von Oldenburg Oberleutnant
ſeiner beſonderen Neugierde bekannt, ging an dem Tiſche v. Begulien; den Ehrenpreis des Hersogs zu Braunſchweig
vorüber, als er den Namen ſeines Blaktes hörte. Selbſt und Lüneburg und den Ehrenpreis des Jürſten Wedel

ändli i e ö Leutnant v. Buttlar. Von den ausgeſetzten Gelde e e e n entſchädigungen erhielten die Zivilflieger Krumſiek, Schauen
daß die „Lahme Ente endlich eine Beilage erhält. Nun ſten und lege n e

gab es ein Halten mehr und flugs war der Redakteur S Zerſtörung eines itali h allons Tropniſchen Lenkballons Troß un
lage es ſich hier handeln ſolle, da er davon noch nichts Beſitz der italieniſchen Heeresverwaltung übergegangenen
gehört hatte. „Nun, um eine humoriſtiſche Beilagge Lenkballons „U. Uſuellt, zu einer Fahrt aufgeſtiegen,
natürlich war die Antwort. Und wutſchnaubend verließ Nachdem das Luftſchiff etwa eine halbe Stunde in der Luft
der Redakteur des Witzblattes das Lokal. en a uns e n gen ene S n e em Augenblick, a as Luftſchiff den Boden berührke,Orientierung im Walde. Nicht ſelten kommt es ſprangen Uſuelli und ſeine Freunde aus der Gondel. Bevor
vor, daß der Spaziergänger oder Wanderer in einem ſie das Luftſchiff jedoch verankern konnten, wurde es von
fremden Walde die Richtung verliert. Da gibt die Natur einem heftigen Windſtoß einporgehoben und forkgetrieben.
ſelbſt ihm ein ſicheres Zeichen zur Orientierung. Bei Es wurde nach mehrſtündigem Suchen bei Vanzaghello,
ſpielsweiſe iſt die Rinde der Bäume an der Südſeite ſtets etwa n Kilometer von Mailand entfernt, zertrümmert auf
trocken, die Farbe heller als an der Nordſeite, und ältere gefunden. S
Bäume zeigen hier ſogar oft ein kleines Moospolſter. Neueſtes aus den Cliteblättern.
Auch das Harsz bei den Nadelhölzern dient als Wegweiſer, Feſter Entſchluſt. Die Künſtler wollen von jetzt ab
da es an der Südſeite hart und bernſteingelb, an der alle Orden ablehnen Tuſt du das auch Feodor? Ja
Nordſeite aber dunkelgrau iſt. Die Moosdecke der Steine Prinzipiell und durchaus. Wenigſtens ſo lange, wie ich
gibt ebenfalls die Richtung an, da ſie ſtets auf der Nord doch keinen kriege.
ſeite zu finden ſein wird. Und endlich weben die Spinnen Ewige Wiederkunft. A. „Na endlich! Jn Paris hat
ihre Netze nur an der Südſeite der Bäume. Weiß ſich alſo ein Komitee gegen die Ausſchreitungen der Damen
man alſo, nach welcher Himmelsrichtung man den Wald mode gebildet. B ch ſchließe daraus der Humpel
durchwandern wird, iſt die Orientierung nicht ſchwer. rock kehrt wieder. Damit kann doch keine Dame aus

rWieviel Holz zu Papier verarbeitet wird. Die ſchreien er gte e We

tet len en der Segen n e e e e e e etwohl in der Hauptſache die den ewig ſteigenden Bedarf ſten Preis kriege ein Pferd
e r eh ne en den dem Wachſen des Die beiden Tonriſten. Hier an dieſer ſilberhellen Quelle
her eier berelt gleichen Scheit r henen Weg n t e r h aahe h e

einen Ruckſack Und gi e Kognakflajetzt ſchon auf jährlich eine halbe Milliarde Mark. Jm e be
laufenden Jahre werden rund 38 Millionen Feſtmeter ge Markt Er. ee in Man 20 n on r von Holz Markt Kalender.zellſtofß illionen für Holzſchliff und die übrigen Am 6. Juni Schweinem. in Jeſſen, Vm. in Zahna5 Millionen zur Herſtellung von Holz und Pappen. Die e
Vereinigten Staaten liefern zu dem Verbrauch etwa

Millionen Tonnen. Es folgen in weitem Abſtande
Schweden mit 740 000 Tonnen, Deutſchland mit 700 000
Tonnen und dann wieder in großem Abſtande Norwegen
mit 280 000 Tonnen, Oſterreich Ungarn mit 260 000 Tonnen
und Kanada mit 210 000 Tonnen Jn Europa verwendet
man zur Herſtellung von Zellſtoff faſt nur Nadelhölzer,
namentlich Fichte und Kiefer, ſeltener einige Buchenarten
und Pappelholz.

Schutz für ausſterbende Tiere. Die Schonung und
Jagd der Elefanten und der Nashörner ſollen ſetzt auf
einem internationalen Kongreß in London geregelt
werden. Alle Länder, die in Afrika Kolonien beſitzen,
werden dort vertreten ſein. Die bisher geübte rückſichts
loſe Jagd auf dieſe Tiere hat die Gefahr des Ausſterbens
herbeigeführt. Naturgemäß könnte nur wirkliche Ab
hilfe geſchaffen werden, wenn gleiche Beſtimmungen bei
den de benachbart liegenden Kolonien eingeführt
würden.

Fertigſtellung eines Baues nach 400 Jahren. Jn
den Jahren 1509 bis 1515 war es, als am Außeren der
Kuppel des weltberühmten Domes in Florenz ſleißig
gearbeitet wurde. Die beabſichtigte Galerie blieb aber
unvollendet und erſt jetzt, 400 Jahre ſpäter, iſt beſchloſſen
worden, den Bau fertigzuſtellen. Baccio d'Agnolo leitete
damals den Bau. Jm Jahre 1908 hat der Ingenieur
Arnaldo Ginevri einen neuen Plan für den Ausbau der

am Tiſch. Um ſich u erkundigen, um was für eine Bei nnſtigen Wetters war der Eibauer des noch nicht in den



An zeigen.
Wiesen- Verpachtung.

Sonnabend den 6. Juni
nachmittags 6 Uhr

on die Pfarrwieſe an
Wieſentor gelegen und die

Kammerwieſe
an Ort und Stelle öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Annaburg, den 3. Juni 1914.
Der Gemeinde Kirchenrat.
Wiesen- Verpachtung.

Sonnabend den 6. Juni
abends 6 Uhr

verpachte ich meine 290 Mörgen
große Dienſtwieſe Henkels
Bruch in der Nachthainigte kabel-
weiſe meiſtbietend an Ortzund Stelle.

Von S Uhr abends gelangt
meine Gartenwieſe im Auerbach
zur meiſtbietenden Verpachtung.

Annäburg, den 29. Mai 1914.
Schulz, Hegemeiſter.

In meinem Hauſe Torgauer-
ſtraße 24 iſt die

obere Etagezum 1. Oktober zu vermieten.

Sehb. Schimmeyven,
Wegen Wegzugs des jetzigen In

habers iſt die

obere Etage
in meinem Hauſe Torgauerſtr. 31
zgeteilt oder im Ganzen zu vermieten.

Georg Preim-
gung ges Müdchen

indern geſucht. Auskunftn der Expedition d. Bl.

Slitſigge
verkauft Julius GroBe

in Ploſſig.

In den nächſten Tagen treffen
mehrere Waggons

Briketts
ein. Ich empfehle dieſelben zum
Sommerpreiſe und bitte um Auf
gabe von Beſtellungen

Pr. Rühne.
Grüne Gurken

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Sommer Malta-
Kartoffeln und

Matfes- Heringe
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Phosphorſauren

W Kalk S
als Beigabe zum Viehfutter
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Gänſe

Platte
festsitzend, hygie es bequem, nicht Iästig och störend im NMunde, daher reiner Geschmack, e fast Wie eigene Zähne.

Zahnzieben mit Betänbung, Plombieren, Zähneveinigen auch für Krankenkassen- Mitglieder.

Schmidt's Zahn- Praxis Jessem, Sprechst. 9-b, Mittwochs 9—12 Uhr.

bevor
Fanene e eSe S A. RASperzieſtet föhrrsdern W Mähmaschinen aller

mitſkonzenfrischem Ring t für Hausge-lager eEiqenes Petenter d bredch, Gewerbe och
leichfe kettenſose fahrrader M M dustrie S
DRKOPP V Aer 6ELEFELO, sein r

Vertreter für Fahrräder Wilh. Grahl, Annabürg.
Nähmaschinen: Fritz Rödler, Annaburg.

C

O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Hindernährmehle, Condenſterte Milch

Medizinische Weine und Thees, Kakao und Dhocolade
Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoſſe

Bruchbänder
Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

Teeeeegegeggegegeeee

weltbekannte
rstklassige Marke,
ür alle Verhältniſſe paſſend

mit antomamiſcher Rechen
kontrolle,un Eawedn in eder Größe ablegen zu können, hält auf Lager

F. Grubitzsch, Maſchinenfahrik,
Herzberg a. Elſter.

Niederlage im „Bürgergarten“ in Annabruug.

Diabolo-Centrifugen
mit Einſatz, ſchärfſte Enkrahmung

165 Liter Leistung

20 95 35 39 eReparaturen an allen Marken werden ausgeführt.
Be Größtes Lager am Platze.

Markt 20. Mut Röcke Märkt 20.
Teilzahlung geſtattet. Teilzahlung geſtattet.

ff. Johannisberr-

Stachelberr und
HridelbeerWein,

à Flaſche 70 Pf. ohne Glas,
pfiehltJ. G. Frigſche.

Chocoladen
und Rakaos

von Rildebrandl, Sucharcdlt, Stoll-
Werk und Hauswaldt

empfiehlt in allen Preislagen

ver ä de t Ssind alle Hautunrelnigkeiten und Haut-
ausschläge, wie Blütchen, Mitesser usw-

durch tsglichen, Gebrauch der echten

teckenpferd-er e See
von Bermnann L Co. Radebeul,

Stock 50 Pf., zu haben hei-

Aptoh. Schmorde, O. Schwarze.

ff. ſaure Gurken,
Cornichons,

Rired- Pirkles
empfiehlt

Apotheke Annaburg. J. G. Mollmigs Sohn. F. G. MolImig's Sohmn-

e Bleyles e
nahen Anzüge,

anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

orteilhafteste Kleidung

e 5 werden vonReparaturen e
fast unsichtbar zum Selbstkosten-

preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gratis.Cart Quer Ammerbuurg,

2.00 oder Pfund ff. ente

oder 2.60 verabreiche ich einen

e

e

z GegenMücken n Fliegen:
Mückenſchutz,

Bremſenöl,
Franzoſenöl,

Fliegenfänger,
Fliegentod,

Fliegenleim,
Jnſ ektenpulver

S Vet Einkauf von I Pfund
fein Melaunge- Kaffee à M.

h ölten Kakao a Mk. 2.40
praktiſchen Gegenſtand für den

Haushalt uſw. Verzeichnis iſt
in meiner Filiale einzuſehen.

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

StiaviicherS R. Selbanmn,e Fabrik Niederlage
Narkt 17.Corwict s Grus und

Getredentherſ

Mi 70.

undJ We t
n

Wir olim,
beſter Kupfer und Herdputz,
à Packet 10 Pfg., einpfiehlt

J. G. Fritzſche.
In jedem Orte Deutsehlands, in jedem

Dorfe, in jeder Stadt

S yesueht Frauen,
sauber, oxdentlich, Heissig, un unsereleicht erkinfliene, allerfeinste, butter-
gleiche W Margarine, gebrann
ten aſffee, Pflangen-Bleiseh-Extrakt
„Ochsena“, Schinken Bubs-v rst, Schinken Reiswurst,
fetten Margarine Käse, von l Pfd. an,
jeder Vamiſie, ob reich, ob arm wöchent-
ſſeh rigen ins Haus zu bringen gegen

guten Werdienst.
ersten Lieferung nach Kmpfave der wei-
ten Lieferung. Proben gratis. Nieht-
gefallendes nehmen ſederzeit zurück.

Mohr Co. G. m. b. H.
Altona a. W.

S Bürgere Schühen Verein
Donnerstag den 4, Juni,

abends s Uhr
General-Derſammlung

e n w im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
J. G. Hollmig's Sohn. Daumichen. Der Vorſtand.

en
Statt Karten S

Für die uns anlässlich unserer Vermählung erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir auf diesem Wege

Allen unseren herzlichsten Dank.
Gottfried Becken agck Frau

Anna geb. Strauch.

Schuh

Créeme

Pno
ist die Geste, spar-
sſsamste, biiligste und

glänzt am schönsten.

Selbſtgeröſtete

RMaffee'sà e 1,40, 1,50, 1,60, 1,80,

2,00, 2,20 Mk.

J. G. Fritzsche,
empfiehlt

Friſch eingetroffenMale ſurſcſen s

Annaburg, den z. Juni r.
c

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

S
S

S
S
S

S
r

Zahlung der
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